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AUS HOCHSCHULE UND WISSENSCHAFT 

Stiftung Volkswagenwerk 
Mit einem Betrag von 400 000,- DM beteilig t sich 
die Stiftung Volkswagenwerk an einem For­
schungsvorhaben des Instituts der Europäischen 
Gemeinschaft für Hochschulstudien in Brüssel: 
„Auf dem Weg zu einem europäischen Institut für 
politische Planung". Ziel des Projektes ist die 
Ausarbeitung konkreter Vorschläge für diejenigen 
Bereiche, die am dringlichsten einer zielbewuß­
ten europäischen Politik bedürfen. Wissenschaft­
ler und Politiker aus verschiedenen europäischen 
Nationen untersuchen in Arbeitsgruppen neue Ent­
wicklungen in d en Weltwirtschafts- und Handels­
beziehungen sowie im Weltwährungssystem, die 
Bedeutung multinationaler Unternehmen, das 
Problem der europäischen Energieversorgung, die 
Auswirkungen der weltweiten Beschäftigung mit 
dem Umweltproblem auf die internationalen Be­
ziehungen u. a. m. 

Wirtschaftlichkeitsberechnungen 
Der Präsident des Obersten Rechnungshofes des 
Freistaates Bayern übte vor dem Haushaltsaus­
schuß des Landtages scharfe Kritik am Finanz­
gebaren im Hochschulbereich. Obwohl die finan­
ziellen Ausgaben für die wissenschaftlichen Hoch­
schulen in Bayern von Jahr zu Jahr gesteigert 
wurden, erlaubten die personelle Besetzung und 
die sachliche Ausstattung der Hochschulen nur 
eine Zunahme der Studenten um 10 %. Die zu­
sätzlich bereitgestellten Mittel sind offensichtlich 
nicht primär für die Erweiterung der Ausbildungs­
kapazitäten verwendet worden, sondern vielmehr 
für die Instandsetzung von Gebäuden und zur 
Verbesserung von Forschungseinrichtungen. Auf 
Grund der Kritik des Rechnungshofes hat die 
Staatsregierung inzwischen eine Kommission ge­
bildet, die eine Modelluntersuchung für die Uni­
versität Nürnberg-Erlangen über die Wirtschaft­
lichkeit des Mitteleinsatzes an den wissenschaft­
lichen Hochschulen in Bayern vorbereiten und 

überwachen soll. Ob eine längerfristige Wirt­
schaftlichkeitsprüfung auch an den übrigen bay­
rischen Hochschulen stattfinden soll, wird erst 
nach Abschluß der Modelluntersuchung entschie­
den werden. 

Kritik der WRK 
Die von den Kultusministern beschlossene Neu­
ordnung des Hochschulzuganges ist auf der 99. 
Plenarversammlung der Westdeutschen Rektoren­
konferenz scharf kritisiert worden. Die Kritik der 
Rektoren richtet sich gegen ihre ungenügende 
Anhörung im Rahm en der Beratungen der Kultus­
minister und gegen die in d em Entwurf für einen 
Staatsvertrag vorgesehene Regelung des Zulas­
sungswesens. Die H ochschulzulassung soll in Zu­
kunft nicht m ehr gemeinschaftlich von Bund, Län­
dern und Hochschule geregelt werden, sondern 
nur noch von den Ländern unter Ausschluß des 
Bundes und der Hochschulen. 
Auch d as Festhalten an dem bisherigen Auswahl­
kriterium für den Numerus clausus, dem Noten­
durchschnitt aus dem Abiturzeugnis, wird von der 
WRK negativ beurteilt. 

Öffentliche Mittel für Bildung 
Für den Bereich Bildung und Wissenschaft waren 
1971 in d en Haushaltsplänen von Bund, Ländern 
und Gemeinden rund 33 Mrd. DM (1970: 28 Mrd. 
DM) vorgesehen. Für 1972 soll sich dieser Betrag 
noch um etw a 6 Mrd. DM erh öhen. Die Ausgaben 
betreffen Hochschulen und Forschungsaufgaben 
außerhalb der Universitäten sowie Schulen. 

Universität Tübingen 
Die Universität Tübingen ist nach der Universität 
Hohenheim die zweite baden-württembergische 
Hochschule mit einer Präsidialverfassung. Der 
neue Präsident Adolf Theiß übt zugleich das Amt 
des Rektors und auch das des Kanzlers aus. 
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